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INHALT  

 
Über SAP  
SAP ist anerkannter Marktführer im Bereich unternehmensübergreifender Geschäftslösungen für die 
verschiedensten Branchen in allen wichtigen Märkten. Mit mehr als 263.000 Installationen in über 1 88 
Ländern ist SAP der größte Software-Hersteller von Unternehmenssoftware in Europa und der               
viertgrößte unabhängige Softwareanbieter der Welt. SAP verfügt über ein einzigartiges Partner-
netzwerk mit über 11.700 Partner.  
 
Über SAP Business One  
SAP Business One ist eine umfassende, integrierte Unternehmenslösung, die passgenau auf die 
Anforderungen kleiner und mittelständischer Unternehmen zugeschnitten ist. Die Lösung bietet eine 
Rundumsicht auf alle unternehmenskritischen Prozesse in Vertrieb, Finanzwesen, Einkauf, 
Lagerverwaltung und Fertigung. Sie gibt Ihnen Kontroll - und Steuerungswerkzeuge in die Hand, um 
die Unternehmensleistung deutlich zu verbessern und nachhaltiges Wachstum sicherzustellen. 
 
Über Versino  
Die Versino AG ist seit 2003 SAP Business One Partner. Mit über 300 Kunden und 60 Mitarbeitern in 
diesem Geschäftsfeld sind wir einer der führenden SAP Business One Partner. Unsere zentrale           
befindet sich in Altötting/ Deutschland, darüber hinaus sind wir mit Büros in Berlin, München, Nürn-
berg und Walldorf vertreten und verfügen über Standorte in Österreich, Tschechien und der Schweiz. 
Unser Selbstverständnis liegt in der qualitativ hochwertigen Umsetzung von Kundenprojekten auf 
Basis etablierter Standardsoftware unter Herstellung weiterführender Branchenanforderungen. 
 
Über Elektro One  
Elektro One ist eine Branchenlösung für kleine und mittelständische Unternehmen in der                     
Elektroindustrie und unterstützt das internationale Business von Unternehmen. Die Lösung wurde auf 
Basis von SAP Business One entwickelt und eignet sich für Unternehmen von 5  bis zu 100 User, sowie 
auch für internationale Konzerntöchter.  
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Elektro One ist eine Branchenlösung für 
die Elektroindustrie und wurde auf Basis 
der leistungsfähigen Standardsoftware 
SAP Business One entwickelt. 
Besonderer Augenmerk wurde auf die 
Erfüllung der unternehmenskritischen 
Anforderungen auch in Hinblick auf ein 
internationales Business gelegt.  
Berücksichtigt wird dies nicht nur für den 
täglichen Betrieb, sondern bereits bei der 
Implementierung und dem Customizing.  
Damit ist Elektro One eine integrierte   
Unternehmenslösung, die passgenau  
auf die Anforderungen kleiner und mittel -
ständischer Unternehmen in der Elektro-
branche mit internationalem Business 
zugeschnitten ist.  
 
 
Elektro One - Besondere Merkmale:  
   
 

Basisfunktionen  

¶ Artikelstammdaten mit                                 

Geschäftspartner-Katalognummern 

¶ Dokumentenablage 

¶ Verwendung von Barcodes 

¶ Stücklisten, kopieren der Stücklisten 

¶ Stücklisten Komponentenmanagement 

¶ Materialbedarfsplanung                     

mit Wiederbeschaffungszeiten,                     
Prognosen, Dispositionsassistent,                   
Auftragsempfehlung 

¶ Überwachung von Bestellungen                     

und Wareneingang 

¶ Datenübernahme von Stammdaten, 

Stücklisten und offenen Aufträgen 

¶ DATEV FI Schnittstelle (nur DE) 

 
 
 

 
 

Erweiterter Funktionen  

¶ Klassifizierungsmanagement                        

Artikelstamm mit Sachmerkmalen,                    
Import Lieferantenartikel  

¶ Mehreren Maß- / Mengeneinheiten  

¶ Kontinuierliche Bestandsbewertung 

¶ Rahmenverträge im Einkauf                           

und Verkauf 

¶ Artikelverfügbarkeitsprüfung im Verkauf  

¶ Lieferantenanfrage 

¶ Seriennummernverwaltung                               

mit Zusatzinformationen                                   
(z.B. Firmware Versions-Stand) 

¶ Chargennummernverwaltung 

¶ Rückverfolgbarkeit (Traceability)  

¶ Lagerplatz-Verwaltung 

¶ Konsignationsläger 

¶ Verlängerte Werkbank  

¶ Ressourcenverwaltung -

Produktionsplanung 

¶ CRM Servicemanagement mit                     

Stammdaten Kundenequipment                      
und Serviceabrufe 

¶ Demontage   

¶ Qualitätssicherung - Prüfprotokolle 

 

Internationales Business  

¶ Geschäftspartner mit Sprach-                          

und Währungspräferenzen 

¶ Belege in Fremdsprachen 

¶ Automatisierter Wechselkurs-Import     

aus dem Web  

¶ Mehrwährungsfähigkeit bei Einkaufs- 

und Verkaufstransaktionen 

¶ Internationale Steuercodes 

¶ Übersetzung Artikelstammdaten 

¶ Belege in diversen Fremdsprachen 

¶ Intrastat  

¶ Zusammenfassende Meldung 

 
Optionale Funktionen  

¶ Mobile Anwendung mit direkter                     

Anbindung zu SAP Business One 

¶ Lagermanagement mit Scanner,                  

Erfassung Artikel und                                    
Chargennummern beim Wareneingang 

¶ RMA-Abwicklung 

¶ CAD-Anbindung 

¶ Anbindung Dokumentenmanagement 

¶ Datev HR-Schnittstelle 

¶ System-/ Konzernintegration B1I  

¶ Konzernberichtswesen 

¶ Internationale Lokalisierung                              

(41 Landesausf¿hrungen) 

¶ Mehrsprachigkeit (27 Sprachen) 

 
 
 
 
 

BESONDERE MERKMALE  

 

ĂWir haben uns f¿r die  

Lösung SAP Business One  

entschieden, da wir damit  

über ein zukunftssicheres,  

flexibles System verfügen,  

das zudem die besonderen  

Anforderungen unsere  

Branche optimal erf¿llt.ñ 
 

Tsoubi Palestini,  

 Vertriebsleiterin, TSUBIS GmbH  
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FUNKTIONSBEREICHE IM  ÜBERBLICK   

SAP Business One unterstützt Sie mit   
umfassenden Funktionalitäten, die Ihre 
Kerngeschäftsprozesse vereinfachen und 
eng miteinander verzahnen. 
 
Administration 
SAP Business One bietet administrative 
Funktionen, die Ihnen die Anpassung             
und Sicherung Ihrer Daten, die Definition              
von Wechselkursen, die Konfiguration      
von Berechtigungen und Alarmfunktionen 
sowie den Zugriff auf wichtige                       
Informationen aus Fremdanwendungen                     
ermöglichen.  
 
Finanzwesen 
Bearbeiten Sie Finanz- und Buchhaltungs-
transaktionen, sorgen Sie für die  
Einrichtung und Pflege von Konten, 
führen Sie Fremdwährungskorrekturen, 
Budgetierungen sowie Profitcenterrech-
nungen durch. Mit den Funktionen der 

Bankenabwicklung verwalten Sie Ein- und 
Ausgangszahlungen, Kontoauszüge und 
Bankabstimmungen. 
 
Kundenbeziehungsmanagement ï CRM  
Verwalten und pflegen Sie alle Kunden- 
und Interessentendaten, einschließlich 
Profilen, Kontaktübersichten, Konten-
salden und Analysen der 
unterschiedlichen Vertriebskanäle. 

 
Artikelverwaltung 
Verwalten Sie Artikel, Preislisten, 
Sonderpreisvereinbarungen, 
Artikelklassifizierung. Hinterlegen Sie 
Produktbeschreibungen und Bilder. 
 
Auftragsabwicklung 
Erfassen Sie Kundenaufträge und geben 
Sie diese zur Kommissionierung ins Lager 
zur Auslieferung. Sie können Lagerbestän-
de fortschreiben, eingesetzten Chargen 
dokumentieren und Rechnungen sowie 
die Debitorenbuchhaltung verwalten. 
 

 
Systemintegration ï B1I 
Automatisieren Sie Ihre Prozesse im 
Einkauf, Verkauf und Lagermanagement 
mit der im Lieferumfang enthaltenen 
leistungsfähigen Systemintegrations-

software - B1I. 
 
Materialbedarfsplanung 
Mit der Planungsfunktion terminieren              
und verwalten Sie die Fertigung und 
Beschaffung von Artikeln anhand einer 
Vielfalt von Kriterien und erstellen                
Prognosen zur Bedarfsermittlung. 
 
Einkauf 
Verwalten und pflegen Sie 
lieferantenbezogene Aktivitäten, wie z.B. 
Anlegen von Bestellungen, Fortschreibung 
von Lagerbeständen, Berechnung Waren-
einstandspreise importierter Artikel, 
Erstellung von Eingangsrechnungen     
sowie Verwaltung von Retouren und                
Gutschriften. 
 
Lagerverwaltung 
Verwalten Sie Lagerbestände, Artikel, 
Preislisten, Sonderpreisvereinbarungen, 
Bestandtransaktionen sowie Serien- und 

Chargennummern. 
 

Versandanbindung 
Übermitteln Sie Waren-/ Paketinformatio-
nen elektronisch an den gewählten 
Paketdienst oder die gewählte Spedition. 
 
Berichtswesen 
Erstellen Sie aussagekräftige Berichte  
für nahezu jeden Aspekt Ihres Unterneh-
mens, darunter offene Lieferungen  
und Rechnungen, Umsatzanalysen, 
Cashflow, Kundenkontaktübersichten, 
Buchhaltungsberichte, Bestandstransakti-
onsberichte, Ergebnisrechnungen, Preise, 
Kundenaktivitäten.  
 
Mehrsprachigkeit 
SAP Business One ist in 27 Sprachen und  
41 Landesversionen verf¿gbar. Die jewei-
ligen Lokalisierungen berücksichtigen die 
lokalen gesetzlichen und steuerlichen 
Bestimmungen eines Landes. 

 

ĂMit SAP Business One sind 

wir für die Zukunft                    

hervorragend aufgestellt.               

Das System unterstützt                    

unseren Wachstumskurs.ñ 

Martin Scheidiger  

Head of Supply Chain, Nanosurf AG  
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ADMINISTRATION   

SAP Business One bietet administrative 
Funktionen, die Ihnen die Anpassung und 
Sicherung Ihrer Daten, die Definition von 
Wechselkursen, die Konfiguration von 
Berechtigungen und Alarmfunktionen 
sowie den Zugriff auf wichtige 
Informationen aus Fremdanwendungen 
ermöglichen. 
 
Intuitive Benutzeroberfläche 
SAP Business One ist eine umfassende 
und vielseitige Unternehmenslösung mit 
einer benutzerfreundlichen Oberfläche. 
Die Anwendung bietet Funktionen, die Sie 
bei der Optimierung und Vereinfachung 
folgender Kerngeschäftsprozesse 
unterstützen:  

 
Integration von Microsoft Office  
SAP Business One und Microsoft Office-
Anwendungen, wie Excel, Word und 
Outlook, können integriert 
zusammenarbeiten. Dies ermöglicht die 
nahtlose Kommunikation innerhalb Ihres 
Unternehmens und umfasst Funktionen 
wie den gemeinsamen Zugriff auf 
Kontakt-, Termin- und Aufgabendaten. 
 
Kommunikation 
SAP Business One erlaubt Mitarbeitern, 
Kalender, Kontakte und Aufgaben  
zu synchronisieren und macht ihnen  
alle relevanten Informationen aus der 
Kommunikation mit Kunden, 
Geschäftspartnern und Lieferanten 
zugänglich. Durch die Integration mit 
Microsoft Outlook wird die Kommunikation 
zusätzlich erleichtert. 
 
Informationsmanagement  
Dashboard 
Jeder Berechtigte kann sich einen aktuel-
len Überblick über die Geschäftslage ver-
schaffen und bei Bedarf auch gezielt Da-
ten abrufen. So erkennen Sie Störungen 

und Zielabweichungen frühzeitig und er-
halten eine fundierte Entscheidungshilfe. 

Transparente Konfiguration 
SAP Business One bietet umfassende 
Konfigurationsmöglichkeiten. Sie haben 
die Möglichkeit, diverse Grund- und 
Voreinstellungen durchzuführen, wie  
z.B. die Auswahl des Kontenplans, 
Währungseinstellungen, Festlegung der 
Standardbewertungsmethode, 
Periodeneinstellungen 
 
Daten Import und Export  
SAP Business One verfügt über eine 
offene Schnittstellenarchitektur mit 
Zugriffsmöglichkeit  direkt auf die 
Datenbank. Für den Import von Daten 
stehen eine Data Transfer Workbench    
mit Excel basierten Templates zur 
Verfügung.  
 
Berechtigungssystem 
In SAP Business One können sämtliche 
Mitarbeiter Ihres Unternehmens je nach 

Berechtigung unkompliziert Felder 
anlegen, Formulare modifizieren oder 
Abfragen und Berichte personalisieren. 
Ändern sich die Geschäftsanforderungen, 
lässt sich der Funktionsumfang der 
Software schnell und einfach anpassen. 
 
Alarmfunktionen 
Alarmfunktionen überwachen betriebliche 
Vorgänge und melden außerplanmäßige 
Ereignisse. Jeder Verstoß gegen vorab 
definierte Geschäftsregeln löst sofort  
eine Warnmeldung aus.  
 
Workflow 
SAP Business One geht sogar noch einen 
Schritt weiter und stößt automatisch 
einen Geschäftsablauf (Workflow) an, der 
die erforderlichen Ressourcen zuteilt und 
notwendigen Maßnahmen einleitet. 
 
 
 

 
 

Genehmigungsverfahren 
Durch die Aktivierung der 
Genehmigungsverfahren haben Sie Ihre 
Unternehmensprozesse in der Hand und 
können schnell Entscheidungen treffen. 
Ihre Entscheidungen können Sie über die 
integrierte Nachrichtenfunktion bzw. die 
Outlook-Integration an die entsprechen-
den Stellen kommunizieren. 
 
Compliance  
Sie automatisieren Abläufe durch vor-
definierte Best-Practice-Workflows,              
Bewertungen und Genehmigungen und 
eine zentrale Verwaltung und Kontrolle 
verhindert unerlaubte Zugriffe. Kritische 
Kennzahlen werden automatisch über-
wacht und das Compliance-Reporting 
automatisiert. Die Compliance-
Unterstützung kann sich auf Einkaufs-
prozesse, Überprüfung kritischer Stamm-
datenänderungen, Verkaufsprozesse,  

Fakturierung, Gutschriften, auf Preis-
findung, Sonderpreise, Rabatte sowie auf 
Lagerbewegungen und Finanzprozesse 
erstrecken. Das Compliance-Template  
von Versino beinhaltet eine Vielzahl von 
Prozeduren und Abfragen inklusive          
Standard-Workflows und Rechte-/ Rollen-
berechtigungen, welche die Einhaltung 
der internen und externen Richtlinien     
oder Regelwerke eines Unternehmens 
berücksichtigen.  
 
Mehrmandantenfähigkeit 
SAP Business One ist mehrmandanten-
fähig und erlaubt eine parallele 
Verwaltung für mehrere Firmen, 
Tochterfirmen, Niederlassungen oder 
Geschäftsbereiche. 
 
Mehrwährungsfähigkeit 
Die Abwicklung Ihrer Geschäfte und 
Auswertung der Finanzzahlen können  
Sie in verschiedenen Währungen 

durchführen. 
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FINANZWESEN   

SAP Business One umfasst Finanz-
managementfunktionen, welche die 
Produktivität Ihres Unternehmens durch 
Unterstützung mehrerer Währungen, 
Budgetierung und Bankabstimmung 
erhöhen. 
 
Basisfunktionen  
Für Unternehmen, die Ihre Finanzdaten 
zur Weiterbearbeitung an den Steuer-
berater übergeben. 
 
Kontenplan 
Nutzen Sie entsprechende Kontenplan-
vorlagen, die Sie  Ihren jeweiligen Ge-
schäftsanforderungen anpassen können. 
 
Echtzeit-Buchhaltung 
Automatisieren Sie wichtige Finanz- und 
Bankmanagementaktivitäten mit 
vollständig integrierten Funktionen. Beim 
Ausführen einer Transaktion wird vom 
System automatisch eine Journalbuchung 
generiert, so dass Sie keine zusätzlichen 
Buchungen oder Stapelverarbeitungen 
vornehmen müssen. 
 
Drill-down-Funktionalität 
Greifen Sie mühelos auf die Detail-
informationen der Buchungsebene zu. 
Wenn z.B. eine Journalbuchung für eine 
Verkaufstransaktion angezeigt wird, 
können Sie direkt zu den entsprechenden 
Konteninformationen navigieren. 
 
Journalbuchungen 
Profitieren Sie von einer integrierten 
Finanzbuchhaltung, die automatisch bei 
Transaktionen in den Bereichen Verkauf, 
Einkauf und Bankenabwicklung 
Buchungen erstellt. Oder legen Sie neue 
Journalbuchungen an. Sie können auch 
nach vorhandenen Journalbuchungen 
suchen und jede Transaktion automatisch 
einem Projekt oder Profitcenter zuordnen. 

 
 

DATEV FI Schnittstelle (Deutschland) 
Mit der DATEV-Export-Schnittstelle  
können Sie im System erstellte Journal-
buchungen exportieren und an Ihren 
Steuerberater zur weiteren Bearbeitung 
übergeben.  
 
 
Erweiterte Funktionen  
Für Unternehmen, die Ihre Finanzbuch-
haltung und Abschlüsse selbst durchfüh-
ren. 

 
Vorerfasste Belege 
Erfassen Sie mehrere manuelle 
Journalbuchungen für eine Stapel-
verarbeitung und verarbeiten Sie diese 
gleichzeitig. Sie können so Journal-
buchungen  sammeln und überprüfen,  
bevor sie im Hauptbuch erfasst werden. 
 
Kontierungsmuster 
Legen Sie Kontierungsmuster fest, um 
Transaktionen im Vorlageformat zu     
bearbeiten, indem Sie lediglich Beträge  
anpassen. Sie sparen dadurch Zeit und 
vermeiden Fehler, die bei manuellen 
Journalbuchungen entstehen können. 
 
Dauerbuchungen 
Definieren Sie Ihre eigenen Buchungen, 
die regelmäßig von der Buchhaltung aus-
geführt werden müssen und geben Sie 
eine Häufigkeit für die einzelnen wieder-
kehrenden Buchungen an. 

 
Stornierungsbuchungen 
Lassen Sie Buchungen am Monatsende 
automatisch stornieren. Standardmäßig 
findet die Stornierung bestimmter 
Buchungen am ersten Tag des 
Folgemonats statt.  

Schnellerer Monatsabschluss 
Beschleunigen Sie Monatsabschlüsse, 
indem Sie Aufgaben einzelnen Personen 
zuweisen oder Erinnerungen anlegen. 
Verschiedene Bearbeitungsschritte des 
Abschlusses lassen sich über das 
Aktivitätsfenster verwalten.  
 
Abstimmungskonten 
Legen Sie bestimmte Konten als 
Abstimmungskonten fest und weisen Sie 
diese als Standardbuchungskonten für 
Kunden- oder Lieferantensalden zu. Damit 
wird die Synchronisierung von Hauptbuch 
und Nebenbüchern sichergestellt. 
 
Elster Integration 
Mit dem Add-on ELSTER Integration für 
SAP Business One können Sie die in SAP 
Business One gespeicherten Daten für 
Ihre Umsatzsteuervoranmeldung nutzen 
und die Umsatzsteuervoranmeldung     
elektronisch über das Internet an das 
zuständige Finanzamt übermitteln.                
Mit dem Add-on ELSTER Integration                    
können Sie eine Kopie der Umsatzsteuer-
voranmeldung für Ihre Unterlagen aus-
drucken. 
 
Mahnwesen 
Verwalten Sie mehrere Mahnschreiben 
pro Kunden und pflegen Sie die 
Mahnhistorie für jeden Kunden. Führen 
Sie den Assistenten in regelmäßigen 
Abständen, etwa monatlich oder 
wöchentlich aus, um alle ausstehenden 
Debitorenrechnungen zu überprüfen. 
Versenden Sie in vordefinierten 
Intervallen Mahnschreiben, die den 
verschiedenen Mahnstufen entsprechen. 
Zusätzlich können Sie die Methode zur 
Berechnung der Zinsen und der 
Mahngebühren bestimmen. 
 
 

 
 

 

Vollständig integrierte                       
Finanzverwaltung      

***                

Automatisierte Vorgänge 
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Internationales Business  
Für Unternehmen, die international  
agieren. 

 
Mehrwährungsfähigkeit 
Geschäftstransaktionen können in                 
mehreren Währungen ausgeführt und in 
verschiedenen Berichten ausgewertet 
werden. 
 
Wechselkursdifferenzen 
Neben der Hauswährung können Sie auch 
Fremdwährungen verwalten. Tägliche 
Schwankungen des Fremdwährungs-
wechselkurses können zu unter-
schiedlichen Haus- und Fremdwährungs-
salden geführt werden. Um Differenzen  
zu korrigieren, erfolgt eine Neube-
rechnung; diese  Empfehlung kann                        
anschließend gebucht werden. 
 
Umrechnungsdifferenzen 
Wenn die Systemwährung von der Haus-
währung abweicht, können in SAP                  
Business One automatisch Journal-
buchungen für Differenzen in der System-
währung angelegt werden. Mit der                
Funktion Umrechnungsdifferenzen können 
Sie einen Ausgleich zwischen den Konten- 
und Geschäftspartnersalden in System-
währung und den Salden in der                     
Hauswährung schaffen.  
 

Wechselkurs-Import  
Automatisierte Aktualisierung von                   
aktuellen Wechselkursen aus dem Web             
in SAP Business One mittels B1I. 
 
Zusammenfassende Meldung (ZM) 
SAP Business One stellt einen Bericht, der 
die von einem Unternehmen an Kunden in 
der Europäischen Union verkauften Waren 
und Services aufführt. Diese sind nach 
dem Land und der Steuernummer der 
Kunden unterteilt.  

 
 

Optionale Funktionen  
Funktionalitäten, die  je nach Anforderung 
eines Unternehmens Verwendung finden. 
 
Budgets 
Definieren und verwalten Sie Budgets, 
konfigurieren Sie Budgetzuteilungs-
methoden, definieren Sie Budgetzahlen        
in jeder Währung (Hauswährung und/ 
oder Fremdwährung). Legen Sie zudem 
einen zusammenfassenden Bericht an,        
bei dem fortlaufend die tatsächlichen mit 
den geplanten Zahlen verglichen werden. 
Sie können einen Alarm definieren, der 
Sie immer dann benachrichtigt, wenn ein 
Vorgang das monatliche oder jährliche 
Budget überschreitet.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Profitcenter 
Definieren Sie verschiedene Profitcenter 
oder Abteilungen und ordnen Sie die 
entsprechenden Erlös- und Aufwands-
konten im Kontenplan einem vor-
definierten Profitcenter zu. 
 
Kontinuierliche Bestandsbewertung 
SAP Business One bewertet kontinuierlich 
Ihre Bestände mit dem gleitenden Durch-
schnittspreis. Das heißt, dass mit jedem 
Wareneingang und Warenausgang eine 
Bewertung auf der Grundlage der                  
entsprechenden Mengen und Preise er-
folgt und der gleitende Durchschnittpreis 
entsprechend aktualisiert wird. Dabei 
ergibt sich der Bewertungspreis aus der 
Multiplikation der Menge mit dem durch-
schnittlichen Preis. Angenommen, die 
Preise steigen im Laufe der Zeit an, dann 
resultiert daraus eine Überbewertung der 
Artikel im Lager. Der Gewinn ist nicht so 

groß wie mit der FIFO-Methode. 
 
Kostenrechnung 
Mit SAP Business One können Sie Kosten-
stellen in mehreren Dimensionen verwal-
ten und Finanzdaten so analysieren, wie 
dies für Ihr Geschäft am besten geeignet 
ist. Die Kostenstellenstruktur kann                    
hierarchisch gestaltet werden, so dass         
Sie präzise Berichte erstellen können. 
 
Cashflowmanagement 
Mit diesem Bericht analysieren Sie Ihren 
Cashflow auf Basis aller Einnahmen und 
Aufwendungen, wie z.B. Schecks, 
Kreditkarten, sich wiederholende                
Kontotransaktionen, Kundenver-
bindlichkeiten, Steuerfälligkeiten. Der 
Bericht enthält Informationen  über die 
zukünftige Liquiditätsentwicklung Ihres 
Unternehmens. 
 
 

 
 

FINANZWESEN    
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FINANZWESEN   

Anlagenbuchhaltung 
Das Anlagevermögen ist in SAP Business 
One ein Nebenbuch zum Hauptbuch in 
der Finanzbuchhaltung. Dort sind die In-
formationen zu Transaktionen in Zusam-
menhang mit dem Anlagevermögen ver-
zeichnet. Anlagegüter werden aktiviert 
und in der Bilanz des Unternehmens als 
Anlagevermögen ausgezeichnet. Sie kön-
nen  das Sachanlagevermögen verwalten 
und überwachen sowie Anlagen erstellen. 
Berechnen Sie Abschreibungen gemäß 
Anschaffungs- und Herstellungskosten 
und Nutzungsdauer, oder führen Sie Neu-
bewertungen durch. Sie können auch 
anlagenspezifische Datenauswertungen 
erstellen. 
 
Mehrere Filialen 
Firmendatenbanken können filialübergrei-
fend genutzt werden, allerdings nur mit 
Daten, für die eine entsprechende Be-
rechtigung vorliegt.  So werden Belege für 
bestimmte Filialen und mit Stammdaten, 
etwa Geschäftspartner- und Lagerstamm-
daten, angelegt, die den Filialen zugeord-
net sind. Für verschiedene Filialen gelten 
einige gemeinsame Daten und Einstellun-
gen,  z.B. Artikel und Belegeinstellungen. 
Sie können Einkaufsbelege auf Basis von 
Verkaufsbelegen anlegen. Sie können 
zentralisierte Zahlungen an oder von  
Geschäftspartnern erfassen, die mit meh-
reren Filialen zusammenarbeiten. Wenn 
etwa ein Kunde Waren von zwei Filialen 
erwirbt, aber den fälligen Gesamtbetrag 
an eine der Filialen zahlt, legt das System 
automatisch Korrekturbuchungen  
entsprechend den tatsächlichen  
Transaktionen an.  
 
 
 
 
 

 
 

Intercompany Umsätze 
Konzerninterne Transaktionen mehrere 
Unternehmen werden konsolidiert. Die 
Konsolidierung internationaler Tochterun-
ternehmen erfordert sowohl die Abgren-
zung von Innenumsätzen, als auch die 
Bewertung nach festzulegenden Wechsel-
kursen. So können die Innenumsätze  
eliminiert werden, so dass die reinen    
Außenumsätze einer Unternehmens-
gruppe in Analysen Berücksichtigung      
finden 
 
Internationale Lokalisierungen 
SAP Business One ist in 41 Lokalisierun-
gen und 27 Sprachen verfügbar.                    
Die Lokalisierungen berücksichtigen die 
lokalen gesetzlichen und steuerlichen 
Bestimmungen eines Landes. 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Konzernberichtswesen nach IRFS 
Mit SAP Business One ist eine parallele 
Rechnungslegung nach Handelsrecht und 
IFRS möglich. Da neben den Anforderun-
gen nach IFRS immer lokale Gesetzge-
bungen und Rechnungslegungsvorschrif-
ten bestehen, die für den Abschluss nach 
lokalem Recht maßgeblich 
 
Einbindung der International Financial 
Reporting Standards (IFRS) 
Das Thema IFRS setzt sich auch im Mittel-
stand zunehmend durch. Unternehmen 
suchen nach einfachen Lösungen, um die 
Führung von parallelen Hauptbuchkonten 
und die Generierung der Berichte nach 
lokalen Anforderungen und internationa-
len Standards erfüllen zu können. SAP 
Business One enthält Funktionen, um 
Transaktionen in parallelen Hauptbuch-
konten zu erfassen und anschließend die 
Berichte zu erstellen, die Sie für Ihre IFRS
-konformen Bilanzen benötigen. 
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Opportunities 
Mit SAP Business One haben Sie die Kun-
denbedürfnisse im gesamten Verkaufspro-
zess jederzeit im Blick ï von der Lead-
Identifizierung über die Qualifizierung, 
Angebotserstellung und den Geschäftsab-
schluss bis hin zum Service und Support. 
Auch Details, wie Potenzial, Abschlussda-
tum, Quelle, Mitbewerber oder Aktivitäten 
zur Opportunity können Sie hinterlegen. 
Konkretisiert sich eine Geschäfts-  
chance, können Sie direkt einen Kunden­ 
auftrag anlegen, ohne Daten erneut 
einzugeben. Die vollständige Integration 
von SAP Business One ermöglicht Ihnen 
zudem, die Verfügbarkeit von bestellten 
Produkten unmittelbar zu erkennen. Die 
Lösung aktualisiert dabei automatisch 
Ihre Buchhaltungsdaten und Bestands­ 
mengen. Viele vordefinierte Geschäfts­ 
belege erleichtern Ihnen den Versand 
von Angeboten, Auftragsbestätigungen 
oder Abrechnungsunterlagen an Ihre 
Kunden und Interessenten ï als PDF 
oder in anderen gängigen Formaten. 
 
Über Ihre Opportunitys können Sie                
detaillierte Berichte erstellen und sie z.B. 
nach Lead-Quelle, Gebiet, Branche, Kunde 
und Artikel analysieren. Sie erstellen fun-
diert Prognosen und können sich die              
erwarteten Erträge für verschiedene Zeit-
spannen anzeigen lassen, z. B. pro Monat 
oder Quartal. Anhand einer zeitbezogenen 
Übersicht über die Lead-Verteilung und 
Lead-Quellen identifizieren Sie die                
vielversprechendsten Aktivitäten 
zur Gewinnung potenzieller Kunden. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kampagnenmanagement 
Mit dem Kampagnenmanagement in SAP 
Business One können Sie Marketingaktio-
nen erstellen, diese an Interessenten und 
Bestandskunden versenden, nachverfol-
gen und analysieren. Neben den im Sys-
tem gespeicherten Interessenten- und 
Bestandskundendaten haben Sie auch die 
Möglichkeit, über die Microsoft-Excel-
Importfunktion die Adressdaten weiterer 
potenzieller Neukunden einzulesen und in 
Kampagnen zu verwenden. 
 

 
 
Kundenkontaktmanagement 
Verwalten Sie Stammdaten ganz einfach; 
über die anwenderfreundliche Benutzer- 
oberfläche können Sie wichtige  
Angaben wie Name, Adresse, Telefon  
und Faxnummer, E-Mail, Ansprechpartner 
sowie Steuerinformationen einfach 
eingeben. Geschäftskritische Zahlungs- 
Informationen, wie Zahlungsbedingungen, 
Kreditlimits und Sonderrabatte, sowie 
Bank- und Kreditkarteninformationen  
lassen sich mühelos verwalten. Beim 
Erstellen von Angeboten, Kundenauf­ 
trägen oder Lieferungen werden die 
im Kundenstammsatz gespeicherten 

Daten automatisch in die relevanten 
Transaktionen übernommen.                                

Überschreitet ein Kunde sein Kreditlimit 
oder muss ein Auftrag wegen Liefer- oder 
Zahlungsschwierigkeiten zurückgestellt 
werden, benachrichtigt Sie die Lösung. 
 
Dashboard 
Ein spezielles Dashboard für den 
Kundenstammsatz gibt Ihnen jederzeit 
einen Überblick zum Kontostand,  
Zu ausstehenden Aufträgen und  
Lieferungen und den Verkaufschancen 
in der Pipeline. So wird die Einkaufs-
historie transparent. Anhand von Kunden-
daten sind Trends und neue Anforderun-
gen frühzeitig zu erkennen. Sie können 
dadurch Ihren Kunden stets die richtigen 
Produkte und Services bieten, sowie  
Fertigung und Bestand jederzeit der  
aktuellen Bedarfssituation anpassen. 
 
Verknüpfung mit Microsoft Outlook 
Durch die Microsoft Outlook­
Synchronisierung für SAP Business One 
können Sie über Microsoft Outlook                  
sowohl online wie auch offline auf                 
Kunden und Verkaufsinformationen zu-
greifen. Termine für Aktivitäten können 
einfach synchronisiert und Kundendaten 
aus SAP Business One in die Kontaktliste 
von Microsoft Outlook importiert                 
werden. Über die Angebotsfunktion von 
SAP Business One können vorhandene 
Angebote direkt in Microsoft Outlook 
angezeigt und bearbeitet werden. In  
Microsoft Outlook neu erstellte                     
Angebote können in SAP Business One 
gespeichert und per E-Mail an einen 
Interessenten oder Kunden verschickt 
werden. Gesendete und empfangene 
E-Mails mit Microsoft Outlook können 
gespeichert und als Aktivitäten in 
SAP Business One abgerufen werden. 
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SAP Business One bietet umfassende, 
integrierte Funktionen für den Verkauf. 
Bearbeiten Sie ganz einfach Angebote, 
Kundenbestellungen und Lieferungen.  
Sie aktualisieren den Bestand auf Knopf-
druck und verwalten alle Rechnungen        
und Außenstände. 
 
 
Basisfunktionen  

 
Angebot 
Sie erstellen den Angebotsbeleg als Vor-
schlag, den Sie an einen Kunden oder 
Interessenten versenden. Das Angebot in 
SAP Business One bildet das erste Glied 
der Verkaufsprozesskette. Bei der  
Erstellung eines Angebots werden weder 
in der Bestandsführung noch in der Buch-
haltung mengen- oder wertverändernde 
Buchungen vorgenommen. 
 
Kundenauftrag 
Vereinfachen Sie die Auftragserfassung 
durch Zugriff auf Informationen zur 
Artikelverfügbarkeit in mehreren Lagern. 
Wenn sich ein Engpass abzeichnet, 
können Sie aus einer Liste alternativer 
Artikel auswählen oder eine Teilmenge 
des bestellten Artikels liefern lassen. Bei 
Aufträgen ist für jeden Einzelposten die 
Angabe verschiedener Liefertermine und  
-adressen möglich. Bestellungen können 
automatisch aus einem Kundenauftrag 
angelegt werden. Die Bestellung lässt sich 
dann als Streckengeschäft zum Standort 
des Kunden liefern. 
 
Automatisierte Auftragsabwicklung 
Zur automatisierten Auftragsabwicklung 
können Sie eine direkte Anbindung an 
Lieferanten oder zu Kunden schaffen.         
Sie können Ihren Kunden z.B. einen 
Webshop als B2B-Bestellportal zur             
Verfügung stellen. 

 
 

Lieferung 
Legen Sie Verpackungsinformationen für 
alle zum Kunden gelieferten Waren an. 
Die integrierte Verpackungsfunktion 
vereinfacht beim Anlegen einer Lieferung 
das Ăvirtuelle Einpackenñ von Artikeln in 
verschiedene Pakete. Sie können aus dem 
Lieferschein heraus per Mausklick die 
Nachverfolgungsnummer der Lieferung 
speichern und auf den Lieferstatus 
zugreifen. Lagermengen werden bei der 
Abwicklung einer Lieferung automatisch 
vom System fortgeschrieben. 
 
Offene Restmengen - Nachlieferung 
Halten Sie den Überblick über offenen 
Restmengen und informieren Ihre Kunden 
über zu erwartende Nachlieferungen. 

 
Retourenabwicklung  
Mit der Erfassung eines Retourenbelegs 
können Sie die Buchung einer Lieferung 
rückgängig machen. Wenn Sie eine 
Retoure erfassen, korrigiert das System 

automatisch die Bestandsmengen. 
Wenn Ihr Unternehmen mit 
kontinuierlicher Bestandsführung  
arbeitet, wird zudem beim Anlegen  
eines Retourenbelegs automatisch eine 
Journalbuchung erzeugt, mit dem der 
Bestandswert aktualisiert wird. 
 
Ausgangsrechnung 
Erzeugen Sie mit jeder Rechnung 
automatisch eine entsprechende 
Journalbuchung.  
 
 

Verkaufsgutschrift 
Importieren Sie beim Anlegen einer 
Gutschrift für zurückgesendete Waren die 
Daten einfach aus der Originalrechnung. 
 
Stammdatenmanagement 
Per Drill-down können Sie Stammdaten 
für Kunden, Interessenten und               
Lieferanten auswerten. Sie erhalten z.B. 
Informationen zu Aktivitäten, Konten -
saldo, Anzahl offener Opportunities,            
Serviceabrufe. 
 
Verknüpfungsplan 
Diese grafische Übersicht zeigt Ihnen die 
einzelnen Belege und den Belegfluss              
innerhalb einer Belegkette an. In dieser 
Übersicht werden Ihnen alle wichtigen 
Daten angezeigt, wie Belegnummer,             
Buchungsdatum und Betrag. Zusätzlich 
können Sie sich die Buchungen in der 
Finanzbuchhaltung oder die zugehörigen 
Artikel und Stücklisten anzeigen lassen. 
 
Umsatzberichte und Dashboards 
Erstellen Sie aussagekräftige Verkaufs-  
berichte. Die Funktionen unterstützen  
Sie, Ihre Geschäftschancen konsequent  
zu nutzen, präzise Vorhersagen zu treffen 
und Ihre Aktivitäten jederzeit umfassend  
zu analysieren. Übersichtliche Daten­ 
anzeigen zeigen Ihnen wichtige                 
Zusammenhänge zu Ihren Topkunden,          
profitablen Anfragen, dem kumulierten 
Erlös, offenen Aufträgen oder             
Forderungen auf. Mit einer Vielzahl von 
standardisierten Berichtsvorlagen können 
Sie Opportunity- Prognosen, ein Pipeline   
Tracking, Gewinn-/ Verlustrechnungen 
oder Kundenauftrags-Analysen erstellen.  
 
 
 
 
 

 
 

 

Durchgängiger Verkaufsprozess 

***  

Exzellente Kundenbetreuung 
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Erweiterte Funktionen  
 
Belegdruck 
Wählen Sie zum Drucken von Verkaufs- 
und Einkaufsdokumenten Zeitraum, 
Belegnummer oder Belegart. 
 
Artikelverfügbarkeitsprüfung 
Ermitteln Sie, ob ein bestimmter Artikel 
verfügbar ist,  sich in einem bestimmten 
Lager befindet, ob eine bestimmte Artikel-
menge verfügbar ist, und ob ein bestimm-
ter Artikel zur Lieferung am erforderlichen 
Datum verfügbar ist.  Sie können die am 
Wunschlieferdatum verfügbare Artikel-
menge prüfen, das früheste Lieferdatum 
für die gesamte Menge im Kundenauftrag 
 
Sammelrechnungen 
Fassen Sie alle früheren Verkaufsbelege 
eines Kunden in einer Rechnung zusam-
men. Im Laufe eines Monats können Sie 
verschiedene Aufträge oder Lieferscheine 
herausgeben und am Ende des Monats für 
jeden Kunden eine Sammelrechnung 
anlegen. 
 
 

 
 

Rahmenvertrag 
Langfristige Verkaufsverträge können Sie 
über Rahmenverträge im System fest-
halten, wie z.B. vertraglich fest vereinbar-
te Mengen oder Preise inklusive der 
schriftlichen Vereinbarung. Diese             
Rahmenvereinbarungen können Sie als 
Basis für Prognosen zum erwarteten Um-
satz, für die Mengenreservierung und die 
Kapazitätsplanung nutzen. 
 
Verkaufsanzahlungsanforderung 
Sie können für die Firmenkunden An-
forderungen für Anzahlungen anlegen. 
Dieser Beleg erzeugt keine die Buch-
haltung oder den Bestand betreffenden 
Buchungen. Wenn Sie eine Anzahlungsan-
forderung für den Verkauf anlegen, die 
auf einer Lieferung oder einem Kunden-
auftrag basiert, wird der Basisbeleg nicht 
geschlossen. Somit kann derselbe Basis-
beleg später in einen Verkaufsbeleg             
höherer Ebene, wie z.B. in eine Ausgangs-
rechnung oder eine Lieferung                
kopiert werden. 
 
Verkaufsanzahlungsrechnung 
Wenn Ihre Firma eine Rechnung über 
eine Anzahlung eines Kunden anlegen 
muss, verwenden Sie als Beleg dieser 
Zahlung die Verkaufsanzahlungsrechnung. 
Die Verkaufsanzahlungsrechnung ist eine 
Rechnung, die durch eine Eingangs-
zahlung ausgeglichen wird. Im Gegensatz 
zur Ausgangsrechnung führt die Ver-
kaufsanzahlungsrechnung im Buch-
haltungssystem zu einer Buchung, wirkt 
sich jedoch nicht auf die Werte und               
Mengen der Bestandsführung aus. 
 
Ausgangsvorausrechnung 
Sie können Rechnungen für Lagerartikel 
erstellen, ohne diese Artikel dem Bestand 
entnehmen zu müssen. Wenn Sie eine 
Vorausrechnung anlegen, erstellt SAP 

Business One eine Journalbuchung, ohne 
eine Bestandsbuchung vorzunehmen.   

Sie können auch eine Ausgangsvoraus-
rechnung mit einem Betrag von Null anle-
gen, wenn Sie Artikel ohne Kosten liefern,  
z. B. im Rahmen eines Servicevertrags. 
Die Vorausrechnung wird wie eine Rech-
nung gegen eine Eingangszahlung abge-
schlossen.  
 
Wiederkehrende Transaktionen 
In SAP Business One können Sie Vorlagen 
für wiederkehrende Transaktionen                 
definieren. Dies erfolgt mithilfe von                 
regulären geparkten Verkaufs- und Ein-
kaufsbelegen. Die Vorlagen enthalten die 
erforderlichen Informationen zum Ge-
schäftspartner, zum Artikel, zur Abrech-
nung und zum Versand, sowie Angaben 
zur Wiederholung. Auf der Grundlage der 
Angaben zur Wiederholung werden            
einzelne Instanzen der jeweiligen wieder-
kehrenden Transaktionen generiert, so 
dass Sie die Transaktionen im Verkaufs-, 
Einkaufs- und Bestandsbereich einzeln 
oder in Chargen ausführen können. 
 
Interne Abstimmung 
Die interne Abstimmung erfolgt              
automatisch beim Anlegen von Eingangs- 
oder Ausgangszahlungen, die mit                
Rechnungen verknüpft sind. 
 
Belegerstellungsassistent 
Der Belegerstellungsassistent ermöglicht 
die Stapelverarbeitung von Verkaufs-
belegen. 
 
Streckengeschäft 
Es werden Waren direkt vom Lieferanten 
an den Kunden geliefert, ohne dass die 
Artikel tatsächlich in den Lagerbestand 
gelangen. Ein Streckenlager enthält nicht 
wirklich Artikel, sondern stellt vielmehr ein 
virtuelles Lager dar. Sobald die Waren im 
Streckenlager eingehen, liefern Sie sie an 
den Kunden. So muss zuerst ein Strecken-

lager angelegt werden.  
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Internationales Business  

 
Mehrwährungsfähigkeit 
Geschäftstransaktionen in Verkauf  
können in mehreren Währungen  
ausgeführt werden. 
 
Internationale Steuercodes 
In Verkaufs- und Einkaufsbelegen muss 

ein Steuerkennzeichen für steuerpflichtige 
Artikel und Services angegeben werden. 
SAP Business One schlägt je nach der 
verwendeten Lokalisierung standardmäßig 
ein Steuerkennzeichen vor. Es können 
Regeln für die Steuerkennzeichen-
ermittlung eingerichtet werden.  
 
Proforma-Rechnung 
Sie können eine Rechnung erstellen, die 
als Papier für exportierte Waren dient, um 
den Zollbehörden die Kosten der Ware 
nachzuweisen. Über sie können der Im-
porteur oder zuständige Behörden des 
Einfuhrlandes über die Einzelheiten der zu 
erwartenden Sendungen unterrichtet    
werden. Die Proforma-Rechnung wird 
nicht bezahlt und die Daten werden vom 
System nicht an die Finanzbuchhaltung 
weitergeleitet.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Intrastat  
Erfassen und bearbeiten Sie Daten zur 
Erstellung von Intrastat -Meldungen. An-
schließend können Sie eine Import- oder 
Exportmeldungsdatei (Formate: TXT, 
XML, CSV) erzeugen, die Sie an die           
lokalen Behörden übermitteln. 
 
Zusammenfassende Meldung 
Mit diesem Bericht werden die von            
einem Unternehmen an Kunden in der 
Europäischen Union verkauften Waren 
und Services aufgeführt. Diese sind nach 
dem Land und der Steuernummer der 
Kunden unterteilt.  
 
Dreiecksgeschäft 
Warenlieferungen im Rahmen von               
Dreiecksgeschäften müssen in der                  
Zusammenfassenden Meldung separat 
ausgewiesen werden. Diese Warenliefe-
rungen sind beim Erfassen der Beleg-
position entsprechend zu kennzeichnen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

ĂDie Entscheidung                        

SAP Business One zu                

implementieren, hat sich im 

Nachhinein betrachtet als                

richtig erwiesen. Mit SAP             

Business One verfügen wir 

über ein leistungsstarkes,         

zukunftsorientiertes und           

flexibles System. Dadurch           

haben wir die Möglichkeit           

den Anforderungen unserer      

Kunden gerecht zu werden 

und eine bestmögliche        

Betreuung sicherzustellen.ñ 

Josef Grabler, MBA  

Geschäftsleitung  

Fischer Elektronik GmbH   
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Fischer Elektronik GmbH   -  Kühlkörper, Steckverbinder, Gehäuse 
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Das Beschaffungsmanagement ist eine 
Kernfunktion von SAP Business One, 
mit der Sie Ihre Einkaufsaktivitäten  
automatisieren und standardisieren  
können. Abgedeckt werden Einkaufs-
planung, Lieferantenauswahl und Bestell-
abwicklung, sowie die Begleichung von 
Lieferantenrechnungen. Alle Funktionen 
unterstützen die zügige Abwicklung von 
Einkaufsprozessen, insbesondere die 
bereichsübergreifende Integration in  
Rechnungswesen und Lagerverwaltung. 

 

 
Basisfunktionen  

 
Bestellung 
Wenn Sie Materialien oder 
Dienstleistungen bei Lieferanten bestellen, 
können Sie Bestellungen anlegen, diese 
drucken und per Post, Fax oder E-Mail 
direkt an den Lieferanten senden. Bei 
einer Bestellung wird die verfügbare 
Menge der bestellten Artikel aktualisiert, 
und der Lagerverwalter wird über das 
erwartete Lieferdatum informiert. Eine 
Bestellung lässt sich auch in mehrere 
Teillieferungen aufteilen, wenn zum 
Beispiel Bestellpositionen an mehrere 
Lager geliefert werden sollen. 
 
Wareneingang 
Entscheiden Sie, ob Sie Lieferungen in 

einem oder mehreren Lagern empfangen 
möchten. Es besteht die Möglichkeit, 
Wareneingänge in Bezug auf eine 
Bestellung zu erstellen oder unabhängig 
zu buchen. Restmengen von bereits 
erstellten Teillieferungen werden 
automatisch ermittelt. Sie können auch 
Chargen zu einem Artikel im Warenein-
gang und Warenausgang erfassen.  
 
 
 

 
 

Überwachung von Bestellungen 
Mit Hilfe der Alarmfunktion können Sie 
sofortige Benachrichtigungen und auto-
matische Reaktionen einrichten. Sie legen 
fest, welche Ereignisse zu verfolgen sind 
(Wareneingang zu bestimmten Datum)
und bei welchen Grenzwerten eine Warn-
meldung erfolgen soll. Zudem kann             
definiert werden, bei Eintritt des Ereignis-
ses einen automatisierten Prozess 
(Workflow) einzuleiten.  
 
Eingangsrechnung 
Bearbeiten Sie Zahlungen an Lieferanten, 
indem Sie Eingangsrechnungen erstellen, 
die automatisch von der Anwendung 
erstellte Journalbuchungen auslösen. 
 

 
Einkaufsgutschrift 
Stellen Sie eine Gutschrift für an 
Lieferanten zurückgesendete Ware aus. 
Sie können die für diese Gutschrift 
benötigten Daten aus der 
Originalrechnung importieren. 
 
Retourenabwicklung 
Mit Retouren senden Sie gelieferte Waren 
zurück an den Lieferanten. Wenn Sie eine 
Retoure anlegen, werden die Waren aus 
dem Lager ausgegeben und die Mengen 
werden verringert. Wenn Sie ein System 
mit kontinuierlicher Bestandsführung 
verwenden, nimmt SAP Business One 
automatisch die relevanten Buchungen 
vor, um auch die Bestandswerte zu 

aktualisieren. 
 

Einkaufsberichte und Dashboards 
Mit den detaillierte Einkaufs- und Preis-
berichten erhalten Sie fundierte Informati-
onen und erstellen Fälligkeits- und Ein-
kaufsanalysen. Profitieren Sie von Dash-
boards, die Übersichten über Lieferanten-
leistungen, Bestellungen, kumulierte Jah-
reseinkäufe, offene Aufträge, Lieferungen 
und Verbindlichkeiten liefern.   
 
 
Erweiterte Funktionen  

 
Lieferantenanfrage 
In SAP Business One finden Sie alle     
Werkzeuge für den Beschaffungsprozess. 
Sie haben die Möglichkeit, eine Lieferan-
tenanfrage manuell zu erstellen, oder ein 
Assistent im System hilft Ihnen dabei, 
über das Internet Angebote von Ihren 
Lieferanten einzuholen und zentral zu 
verwalten. So treffen Sie schnell Ihre  
Kaufentscheidungen. 
 
Wareneinstandspreise 
Ordnen Sie die verschiedenen Elemente 
der Wareneinstandskosten, z.B. Fracht, 
Versicherung und Zölle, den Nettowaren-
wertkosten der einzelnen Artikel zu. Be-
rechnen Sie damit den Einkaufspreis von 
Waren. Der tatsächliche Lagerwert von 
Waren wird automatisch fortgeschrieben. 
 
Rahmenvertrag und Bestellungen  
Sie haben mit Ihrem Lieferanten einen 
Rahmenvertrag über den Einkauf einer 
bestimmten Anzahl Waren, über einen 
bestimmten Zeitraum, zu einem festen 
Preis ausgehandelt. Um Einkaufsvorgänge 
im Zusammenhang mit dem Rahmenver-
trag zu erfassen, legen Sie Einkaufsbelege 
wie Bestellungen oder Rechnungen an, 
die mit dem Rahmenvertrag verknüpft 
sind. Darüber hinaus können Sie für die 
wiederkehrenden Einkaufsvorgänge im 

Zusammenhang mit dem Rahmenvertrag 
wiederkehrende Transaktionen einrichten.  

 

Effizienter Beschaffungsprozess  

***  

Umfassendes                             

Lieferantenmanagement  
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Bestellanforderung 
Sie können einen internen Einkaufspro-
zess einleiten, indem Sie einen Bestellan-
forderungsbeleg für Artikel oder Services 
anlegen und ihn dann in eine Lieferanten-
anfrage oder Bestellung kopieren.  
 
Einkaufsanzahlungsanforderung 
Mit einer Einkaufsanzahlungsanforderung 
erwartet Ihr Lieferant die Leistung einer 
Anzahlung zu einem bestimmten Termin. 
Durch diesen Beleg wird keine Buchhal-
tungs- oder Bestandsbuchung erzeugt. 
Wenn Sie eine Einkaufsanzahlungsanfor-
derung auf der Grundlage einer Bestel-
lung oder eines Wareneingangs anlegen, 
wird der Basisbeleg nicht geschlossen. 
Dadurch kann derselbe Basisbeleg in ei-
nen Einkaufsbeleg höherer Ebene kopiert 
werden, wie z.B. in eine Eingangsrech-
nung oder einen Wareneingang. 
 
Einkaufsanzahlungsrechnung 
Wenn Ihnen der Lieferant eine Rechnung 
für eine Anzahlung zusendet, geben Sie 
diese als Einkaufsanzahlungsrechnung in 
SAP Business One ein. Die durch diesen 
Beleg ausgelöste Buchung ist lediglich für 
das Buchhaltungssystem relevant und 
wirkt sich nicht auf die Bestandswerte 
aus. Wie bei einer regulären Eingangs-
rechnung kann dieser Beleg auf der 
Grundlage der Bestellung oder der Waren-
eingangsbestellung angelegt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Eingangsvorausrechnung 
Über Eingangsvorausrechnungen können 
Sie relevante Buchungen im Buchhal-
tungssystem anlegen ohne Lager- und 
Bestandswerte zu verändern. Sie verwen-
den Eingangsvorausrechnungen, um Ein-
gangsrechnungen zu erfassen, die Sie 
vom Lieferanten erhalten, bevor die Wa-
ren eintreffen. Nach dem Wareneingang 
erstellen Sie einen Wareneingang auf der 
Grundlage der Eingangsvorausrechnung, 
um die Lagermengen und Bestandswerte 
zu aktualisieren. Sie schließen eine Ein-
gangsvorausrechnung, indem Sie eine 
ausgehende Zahlung erstellen. 
 
Wiederkehrende Transaktionen 
Sie können Vorlagen für wiederkehrende 
Transaktionen definieren (z.B. monatliche 
Bestellung von Kopierpapier). Dies erfolgt 
mithilfe von regulären geparkten Verkaufs
- und Einkaufsbelegen. Die Vorlagen  
enthalten die erforderlichen Informatio-
nen zum Geschäftspartner, zum Artikel, 
zur Abrechnung und zum Versand, sowie  
Angaben zur Wiederholung. Auf der 
Grundlage der Angaben zur Wiederholung 
werden einzelne Instanzen der jeweiligen 
wiederkehrenden Transaktionen gene-
riert, so dass Sie die Transaktionen im 
Verkaufs-, Einkaufs- und Bestandsbereich 
einzeln oder in Chargen ausführen kön-
nen.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Internationales Business  
 
Mehrwährungsfähigkeit 
Geschäftstransaktionen im Einkauf  
können in mehreren Währungen 
ausgeführt werden. 
 
Berechnung von Wareneinstandspreise  
für importierte Waren  
Beim Importieren von Waren entstehen 
bestimmte zusätzliche Kosten, z.B. Zoll-, 
Transport- und Versicherungsgebühren 
oder Steuern. Sie können diese zusätzli-
chen Kosten den importierten Artikeln 
zuordnen und in das Buchhaltungssystem 
eingeben. Wenn Sie mit der kontinuierli-
chen Bestandsführung arbeiten, wird 
beim Anlegen des Belegs zu Waren-
einstandspreisen automatisch eine  
Journalbuchung im Buchhaltungssystem 
erzeugt. Durch die Journalbuchung  
werden der gleitende Durchschnittspreis 
und der FIFO-Preis der importierten  
Artikel aktualisiert. 
 
Beschaffungsassistent für Kundenaufträge 
Mit dem Erstellungsassistenten für Liefe-
rantenanfragen können Sie mehrere Lie-
ferantenanfragen gleichzeitig basierend 
auf Artikeln oder Bestellanforderungen 
erstellen 
 
Erstellungsassistent für 
Lieferantenanfragen 
Mit dem Assistenten können Sie mehrere 
Lieferantenanfragen gleichzeitig basierend 
auf Artikeln oder Bestellanforderungen 
erstellen 
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GESCHÄFTSPARTNER / CRM   

Mit SAP Business One haben Sie alle  
Informationen und Aktivitäten zu Ihren 
Kunden und Lieferanten stets im Blick und 
schaffen eine lückenlose Kundenhistorie. 
 
 
Basisfunktionen  

 
Stammdaten des Geschäftspartners 
Verwalten Sie alle Informationen zu 
Kunden, Interessenten und Lieferanten, 
darunter E-Mail-Adressen, Profile, 
Verkaufsberichte, mit den Geschäfts-
partnern verbundene Aktivitäten und 
Saldenlisten. Mit Hilfe des Kalenders 
können Sie Ihre Aktivitäten verfolgen.   
Die Stammdaten bilden die Grundlage für 
alle mit einem Geschäftspartner ver-
bundenen Verkaufs- und Einkaufsbelege 
und Aktivitäten.  
 
Aktivitäten 
Mit Hilfe von Aktivitäten können Sie alle 
geschäftspartnerbezogenen Aktionen 
steuern und dokumentieren. 
 
Dokumentenmanagement 
Sammeln Sie alle Dokumente und E-Mails 
zu Ihren Geschäftspartner und ver-
knüpfen diese mit den jeweiligen 
Vorgängen aus z.B. Einkauf oder Verkauf. 
Stellen Sie damit eine lückenlose, nach-
vollziehbare Transparenz Ihrer Geschäfts-
beziehungen her. 
 
Verkauf (Debitorenbuchhaltung) 
Erstellen Sie Angebote, erfassen Sie 
Kundenaufträge, führen Sie Aus-
lieferungen durch, schreiben Sie 
Lagerbestände fort und verwalten Sie 
sämtliche Rechnungen sowie die 
Debitorenbuchhaltung. 
 
 
 

 
 

Einkauf (Kreditorenbuchhaltung) 
Verwalten und pflegen Sie lieferanten-
bezogene Aktivitäten. Sie können 
Bestellungen anlegen, Lagerbestände 
fortschreiben, Eingangsrechnungen 
erstellen, Wareneinstandspreise 
importierter Artikel berechnen, sowie  
Retouren und Gutschriften bearbeiten. 
 
Geschäftspartnerberichte und Dashboards 
Erstellen Sie Berichte über Aktivitäten, 
Mahnhistorie, Forderung und Verbindlich-
keiten (Fälligkeiten, Beträge), sowie  
Dashboards, z.B. zur Fälligkeit von  
Kundenforderungen 
 

 
Erweiterte Funktionen  

 
Geschäftspartner Konsolidierung 
Konsolidieren Sie Geschäftsaktivitäten 
mit mehreren Partnern in einem Ge-
schäftspartner. Sie beliefern z.B. mehrere 
Niederlassungen. Jede Niederlassung ist 
ein eigener Geschäftspartner, von dem 
Sie Aufträge erhalten und an den Sie  
liefern. Allerdings erhalten Sie die  
Zahlungen für die Waren, die Sie an  
unterschiedliche Niederlassungen liefern, 
von der Zentrale (Hauptsitz).  Die             
Zentrale ist somit der Konsolidierungs-
Geschäftspartner; die einzelnen                    
Rechnungen werden verknüpft und es 

folgt eine Zahlungskonsolidierung. 
 
 
Internationales Business  

 
Steuercodes 
Steuerkennzeichen für ausländische Ge-
schäftspartner werden festgelegt. Das 
ausgewählte Steuerkennzeichen wird 
auch als Standardsteuerkennzeichen für 
Frachtkosten auf Zeilen- und Belegebene 
in Verkaufs- und Einkaufsbelegen  

verwendet. 
 

Antiterrorliste  
Eine EU-Verordnung untersagt Unterneh-
men, an Personen oder Unternehmen,   
die auf Antiterrorlisten geführt sind,            
Waren oder Dienstleistung zu liefern.  
Unternehmen der EU Mitgliedsländer  
müssen ihre Datenbestände regelmäßig 
gegen aktuelle Sperrlisten prüfen. In SAP 
Business One kann ein automatisierter 
Abgleich der Geschäftspartnerstammda-
ten in SAP Business One mit den Anti-
terrorlisten eingerichtet werden. So               
können Geschäftspartner, die auf den 
Sperrliste verzeichnet sind, sofort aufge-
deckt und eine Alarmbenachrichtigung           
an den Anwender versendet werden. 
 
Geschäftspartner mit Sprach- 
und Währungspräferenzen 
Sie können die Währung, in der Sie             
Transaktionen mit dem Geschäftspartner 
ausführen möchten wählen und die           

Sprache für die Belege. 
 
Belege in Fremdsprachen 
Unternehmen mit internationalen Ge-
schäftspartnern, benötigen auch Ihre Be-
lege (z.B. Rechnungen) in der jeweiligen 
Sprache der Geschäftspartner. Standard-
belegtexte, wie z.B. Feldbezeichnungen, 
werden anhand der Spracheinstellungen 
in den Stammdaten des Kunden und der 
Layouteinstellung automatisch bereit-
gestellt. Lediglich die firmenindividuellen 
Artikelbezeichnungen und Artikelbe-
schreibungen sind vom Anwender zu 
übersetzen und können im Artikelstamm 
hinterlegt werden.  



 17 

BANKENABWICKLUNG   

Mit den Bankenabwicklungs- und Abstim-
mungswerkzeugen können Sie Zahlungs- 
vorgänge vereinfachen. Verfolgen Sie 
lückenlos Bankgeschäfte und nutzen Sie 
dabei Methoden und Wege, wie Überwei-
sungen, Schecks, Bar- oder Kreditkarten-
zahlungen. Sie können elektronische     
Kontoauszüge importieren und auto-
matisch abstimmen. Gleichermaßen sind 
Sie in der Lage, eingehende und ausge-
hende Zahlungen schnell mit Kunden- und 
Lieferantenrechnungen zu vergleichen.  
 
 
Basisfunktionen  
 
Eingangszahlungen 
Eine Eingangszahlung des Kunden kann 
per Überweisung, Scheck, Wechsel, bar 
oder Kreditkarte erfolgen. In der Buchhal-
tung wird ein Einzahlungsbeleg angelegt 
und eine Journal-Buchung.  
 
Einreichungen 
Erstellen Sie Einreichungen für Schecks, 
Bargeld und Kreditkartenbelege. 
 
Ausgangszahlungen 
Für die Ausgangszahlungen an Lieferan-
ten können Ausgangszahlungsbeleg für 
die Zahlungsmethoden Bar, Scheck,  
Kreditkarte, Überweisung und Wechsel 
erstellt und eine Journalbuchung erzeugt 
werden. 
 
Zahlungsaufträge 
Um eine Anforderung bei der Bank für die 
Erstellung einer Ausgangs- oder Eingangs-
zahlung für bestimmte Geschäftspartner 
und Belege zu generieren, ist ein Zah-
lungsauftrag anzulegen. Der Zahlungsauf-
tragsbetrag ist die Summe aller Belege, 
die in einer Zahlungsauftragszeile eines 
Zahlungsauftragslaufs enthalten ist.  
Sie können Bankdateien für Zahlungsauf-

träge generieren, ohne Zahlungen in SAP 
Business One anzulegen. 

Erweiterte Funktionen  
 
Kontoauszüge und externe Abstimmungen 
Sie können Kontoauszüge verarbeiten  
und auch externe  Kontoauszüge einfach 
verknüpfen, um eingehende Zahlungen 
zuzuordnen, ausgehende Zahlungen zu 
generieren und Ihre Bestandskonten  
abzustimmen.  
 
Schecknummernbestätigung 
Überprüfen Sie, ob die Schecks ordnungs-
gemäß gedruckt wurden und ob die den 
Schecks von SAP Business One zuge-
wiesenen Nummern mit den Nummern 
auf den gedruckten Schecks überein-
stimmen. 
 
Bankberichte und Dashboards 
Sie können Schecks zur Zahlung, die an 
Lieferanten und andere Einheiten ausge-
stellt wurden, auswerten oder geparkte 
Belegen für Bankenabwicklungsbelege, 
sowie auch Daten zur externen  Ab-
stimmung (Kontoauszugsverarbeitung)  
Anzeigen. 
 
Zahlungsassistent 
Mit dem Zahlungsassistenten können Sie 
Eingangs- und Ausgangszahlungen in 
Form von Überweisungen, Schecks und 
Wechseln im Stapel generieren. Die           
Generierung erfolgt über eine Auswahl 
der Zahlwege und der offenen Ein- und 
Verkaufstransaktionen. 

SEPA 
Es werden BIC/SWIFT und IBAN in den 
Stamm- und Bewegungsdaten der Ge-
schäftspartner manuell oder automatisiert 
hinterlegt. Auf Bankkonto-Ebene sind BIC/
SWIFT einzurichten und Zahlwege (SEPA 
Format) anzulegen und zuzuordnen. Für 
die Mandatsverwaltung (SEPA-Lastschrift) 
sind Felder für Ablaufdatum, IDs, Se-
quenztypen, Validierung der Eindeutigkeit, 
SEPA Gläubiger-ID und eine Lastschrift 
Vorabankündigungsvorlage vorhanden. 
 
 
Internationales Business  
 
Fremdwährungskonten    
Als Fremdwährungskonten definierte  
Konten sind normalerweise ausländische 
Bankkonten. Ein Fremdwährungskonto 
hat zwei Salden: einen Saldo in der Haus-
währung und den Saldo in der Konto-
währung. Wenn die Kontenwährung als 
Fremdwährung definiert ist, werden alle 
Buchungen auf diesem Konto sowohl in 
der Hauswährung (gesetzlich vorgeschrie-
ben) als auch in der definierten Fremd-
währung erfasst. 
 
 
Optionale Funktionen  
 
Payment Engine 
Der Payment Engine ist ein Add-on von 
SAP Business One, mit dem Bankdateien 
für eingehende Zahlungen 
(Lastschrifteinzug) oder ausgehende  
Zahlungen (Überweisung) angelegt  
werden. Der Payment Engine liest auch 
elektronische Kontoauszüge und ermög-
licht Ihnen die manuelle Bearbeitung  
eingehender Kontoauszüge mit dem        
Cash and Bank Book.  
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LAGERVERWALTUNG - ARTIKELSTAMM   

SAP Business One unterstützt Sie bei der 
Lagerverwaltung und Bestandsführung. 
Sie verfügen stets über verlässliche 
Informationen zu Aus- und Anlieferungen 
und aktuelle Beständen. Sie überschauen 
in Echtzeit die Artikelmengen in jedem 
Lager, die Warenbewegungshistorie, den 
Bestandsstatus und weitere geschäfts-
relevante Informationen.  

 
 
Basisfunktionen  
 
Artikelstammdaten 
Bauen Sie Ihren Artikelstamm auf Basis 
einer zentralen Artikelnummer auf, um 
diese durchgängig im Einkauf, Lager und 
Verkauf zu verwenden. Pflegen Sie 
Standardinformationen wie Standard-
lieferant, Einkaufs- und Verkaufseinheit, 
Preise, artikelspezifische Mehrwertsteuer, 
Lagerort, Bestandsbewertungsmethode 
und weitere Eigenschaften. 
 
Preislisten 
Definieren Sie eine Reihe von Preislisten, 
und verknüpfen Sie diese mit Kunden 
oder Lieferanten. Legen Sie dynamische 
Links zwischen Preislisten an, die auto-
matisch fortgeschrieben werden, sobald 
die maßgebliche Preisliste verändert wird. 
 
Berichte 

Erstellen Sie Berichte zum Inventurstatus, 
über Bestandsprüfungen oder Bestands-
bewertungen, sowie über Artikel- und 
Lagertransaktionslisten. Erzeugen Sie 
Produktionsberichte und werten Sie Ihre 
Produktionsaufträge nach Status oder 
Stückliste aus.  
 
Dokumentenablage 
Im Artikelstamm können Dokumente als 
Anhang hinterlegt werden (z.B. Daten-
blätter, Zeichnungen, Nachweise). 

 
 

Erweiterte Funktionen  
 
Klassifikationsmanagement / Merkmale 
Optimieren Sie Ihr Produktdatenmanage-
ment und spezifizieren Sie Ihre Artikel in 
Kategorien und erstellen so eine eindeuti-
ge Zuordnung. Für jeden Artikel können 
relevante Merkmale und Eigenschaften in 
SAP Business One gepflegt werden, wie 
z.B. Mengeneinheiten, Abmessung, Ge-
wicht. Sie können auch Lieferantenartikel 
importieren. 
 
Zeitï und Mengenrabatte 
Für Zeit- und Mengenrabatte können 
Preislisten für datum- und mengenabhän-
gige Sonderpreise eingegeben werden. 
 
Sonderpreise 
Definieren Sie Sonderpreise für einzelne 
Artikel, Kunden oder Lieferanten. Bestim-
men Sie Preise, die sich nach der Bestell-

menge (Mengenstaffel) richten, und defi-
nieren Sie eine Gültigkeitsdauer für jede 
Preissetzung. 
 
Bestandsbewertung 
Sie können Lagerartikel in verschiedenen 
Lagern mit unterschiedlichen damit ver-
bundenen Artikelkosten pflegen. SAP 
Business One unterstützt die Bestands-
bewertungsmethoden Standardkosten 
und gleitender Durchschnitt sowie             
Bewertungen nach dem Verfahren                 
First In ï First Out (FIFO). 
 
Mindestbestandsverwaltung  
Geben Sie die Mindestlagerbestands-
menge je Lager ein. Wenn Sie die Option 
Freigabe von Lagerbeständen unter der-
Mindestgrenze in den Belegeinstellungen 
wählen, werden Warnmeldungen                    
ausgegeben, wenn der Mindestlagerbe-
stand unterschritten wird.  
 

 
 

Seriennummern 
Bereits beim Wareneingang bzw. bei     
Herstellung des Artikels, kann ein Artikel 
mit einer vorhanden Hersteller-
Seriennummer und/oder einer betriebs-
eigenen Seriennummer gebucht werden. 
Die Vergabe der eigenen Seriennummer 
kann automatisch anhand einer Vorlage 
erfolgen oder manuell. Die Seriennummer 
kann zusätzliche Informationen zum              
Artikel liefern (z. B. Herstellungsdatum, 
Garantiezeiten, Versionsstand einer               
Firmware).  
 
Chargenverwaltung 
Weisen Sie Produkten Chargen zu und 
klassifizieren Sie sie nach Attributen Ihrer 
Wahl. Sie können in Kundenaufträgen, 
Lieferscheinen oder Bestandsbewegungen 
bei den betreffenden Produkten die              
Chargen festlegen. Sie können chargen-
geführten Lagerbestände nach dem 

jeweiligen QK-Status (frei, gesperrt)  
eindeutig identifizieren. 
 
Alternativartikel 
Legen Sie eine Liste alternativer Artikel 
an, wenn die vom Kunden ausgewählten 
Produkte nicht verfügbar sind. Dabei 
werden die Ersatzartikel je nach                        
Ähnlichkeit des Artikels, des Preises                  
oder der Menge geordnet. 
 
Geschäftspartnerkatalognummer 
Pflegen Sie eine Tabelle mit Querverwei-
sen, die die Kunden- und Lieferanten-
artikelnummern mit denen aus der 
Bestandshaltung verknüpft. Anstelle von 
Bestandsartikelnummern können Sie 
Lieferantenartikelnummern aus 
Einkaufsbelegen verwenden. 
 
Verpackungsmengeneinheiten 
Arbeiten Sie mit unterschiedlichen Ver-
packungsmengeneinheiten im Einkauf / 

Verkauf. 
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LAGERVERWALTUNG - WARENBEWEGUNG   

Mehrere Maß- / Mengeneinheiten  
Sie können Ihre Produkte in jeder            
Mengeneinheit verkaufen, einkaufen, 
empfangen und ausliefern, sowie               
Standard-Mengeneinheiten für verschie-
dene Arten von Transaktionen definieren. 
So können in der Transaktionsverarbei-
tung automatische Umrechnungen in ent-
sprechende andere Mengeneinheiten  
erfolgen. Auch eine  Definition von            
Mengeneinheits-Gruppen mit Regeln für 
die Umrechnung zwischen Basis-Mengen-
einheiten und alternativen Mengen-
einheiten innerhalb der Gruppen ist            
möglich. Alle Verkaufs-, Einkaufs- und 
Bestandsbelege unterstützen Artikel mit 
mehreren Mengeneinheits-Definitionen.  
 
Rückverfolgbarkeit (Tracebility)  
Mithilfe der Serien- und Chargennummer 
kann der gesamte Produktlebenszyklus 
nachvollzogen werden. Sämtliche Waren-

bewegungen von Materialien, Teilen,  
Artikel werden lückenlos dokumentiert 
und können so nachverfolgt werden. Ein 
Seriennummernartikel kann mit einer vor-
handen Hersteller-Seriennummer und 
oder einer betriebseigenen Seriennummer 
gebucht werden, um jederzeit eindeutig 
identifiziert werden zu können. Die             
Seriennummer wird bei jeder Buchung 
verwendet und enthält zusätzliche              
Informationen zum Artikel. Für Chargen-
nummernartikel können ebenso ent-
sprechende Eigenschaften gepflegt              
werden. Die Rückverfolgbarkeit des           
Chargenartikels ist jederzeit gewährleis-
tet. Im Falle einer Reklamation lassen sich 
alle Produktions- und Kundenaufträge 
ermitteln, die das fehlerhafte Material 
bzw. Teil verwendet haben. 
 
 
 
 

 
 

Internationales Business  
 
Übersetzung Artikelstammdaten 
Sie können eine Übersetzung der Artikel-
bezeichnung und -beschreibung in den 
Stammdatenfenstern hinterlegen. Die 
Übersetzung wird in gedruckten Belegen 
verwendet, wenn Sie ein Layout in einer 
Fremdsprache wählen. 
 
Preise in Fremdwährung 
Artikelpreise können auch in einer  
Fremdwährung gepflegt werden. 
 
 
WARENBEWEGUNG 
 
Einfache bis anspruchsvolle  
Strukturierung des Lagerlayouts 
Mit SAP Business One können Sie Lager-
plätze für Ihre Lager effizient verwalten 
und die Lager in mehrere Unterebenen 

einteilen. Nutzen Sie die Möglichkeit, 
Lagerplätze automatisch oder manuell 
zuzuordnen.  
 

Lagerplatzverwaltung 
Mit SAP Business One können Sie Lager-
plätze für Ihre Lager verwalten und    
Lagerplatzfunktion für einzelne Lager   
aktivieren. Sie können Informationen zu 
eingelagerten Artikeln, wie Artikelmenge, 
Anzahl von Artikeln anzeigen lassen oder 
die Lagerplätze auf eine bestimmte   
Charge, einen bestimmten Artikel oder 
eine bestimmte Artikelgruppe ein-
schränken. Sie können auch die Ver-
wendung der Lagerplätze z.B. auf aus-
schließlich den Empfang oder die Abgabe 
von Waren einschränken oder den Be-
stand in den Lagerplätzen auffüllen, wenn 
die Bestandshöhe unter einen definierten 
Mindestwert fällt. Auch Serien- und   
Chargennummern können in Lagerplätzen 
verwaltet werden.  
 
Verwendung von mobilen Geräten 
Lassen Sie Bestellungen, Lieferungen, 

Pack- und Inventurfunktionen am mobilen 
Gerät anzeigen und profitieren Sie von 
dem direkten Datenaustausch mit 
Handcomputern. 
 
Barcode 
Erfassen Sie Daten mittels Barcode und 
mobilen Handscanner. Die Daten werden 
direkt in das System übertragen und die 
Buchungen erfolgen automatisch.  
 
Wareneingang  
Erfassen Sie die gelieferten Mengen, 
sowie den Status der Ware. Anhand 
dieser Daten können Sie Belege erstellen. 
Für die gelieferte Ware werden 
verfügbare Lagerplätze angezeigt und 
Zulagerungsmöglichkeiten überprüft. 
Entsprechend dieser Kontrolle werden 
Ihnen automatisch der Lagerplatz für 
Zulagerungen oder Alternativen bei 
Belegung ausgegeben. Sowohl Unterï   
als auch Überlieferung ist möglich.     

Lieferantenretouren können direkt ins 
Retourenlager gebucht werden. 


























